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Vorwort zur 6. Auflage

Die Vorauflagen dieses Werkes sind außergewöhnlich freundlich aufgenommen wor-
den. Nach gut fünf Jahren besteht aber Anlass zu einer Überarbeitung, da sich zum einen
einige der einschlägigen Rechtsgrundlagen verändert haben, zum anderen aber auch die
Rechtsprechung in zahlreichen Entscheidungen Gelegenheit hatte, diese Rechtsgrund-
lagen zu konkretisieren. Diese Entwicklungen sollen im Rahmen der Neuauflage dar-
gestellt und bewertet werden.

Nach wie vor zeichnet sich das Schulrecht nicht nur durch eine hohe Dynamik,
sondern auch und vor allem durch seine Regelungsvielfalt aus. Im Rahmen des vor-
liegenden Buches war es nicht möglich, auf die Detailregelungen in den 16 Bundesländern
einzugehen. Die komprimierte Darstellung soll dennoch nicht nur einen Überblick über
die Grundstrukturen des Schulrechts, sondern v. a. Anhaltspunkte für die Lösung kon-
kreter Probleme und Streitfälle bieten. Für die Neuauflage wurden neue Entwicklungen
aufgenommen, Rechtsprechung und Literatur soweit möglich bis Februar 2018 einge-
arbeitet.

Das Buch richtet sich nicht nur an Juristen, die als Richter, Anwälte oder Mitarbeiter
der Schulträger und der Schulaufsichtsbehörden mit schulrechtlichen Fragestellungen zu
tun haben, sondern zumindest auch an die Schulleiter, denen im Zuge der rechtlichen
Verselbständigung der Schulen immer weiter reichende Kompetenzen zugewachsen sind.
Aber die anderen unmittelbaren Beteiligten des Schulverhältnisses, also Schüler, Eltern
und Lehrkräfte und insbesondere deren Vertreter in den schulischen und überschulischen
Mitwirkungsgremien werden auf Ihre Fragen hoffentlich Antworten finden.

Ich danke erneut meinem Lektor Dr. Christian Rosner. Zahlreiche Leserinnen und
Leser haben wertvolle Hinweise gegeben, die ich bei der Neuauflage berücksichtigen
konnte. Oscar hat mir deutlich gemacht, dass Inklusion kein Wert an sich ist. Kritik und
Anregungen nehme ich auch in Zukunft unter der Adresse rux@staatsrecht.info gerne
entgegen.

Die Neuauflage ist Norbert Niehues gewidmet, der das Werk begründet und bis zur 3.
Auflage betreut hat. Ich danke ihm dafür, dass er mir ab der 4. Auflage die Freiheit
gelassen hat, auf seinem Fundament weiterzubauen und ich hoffe, dass er das Gebäude
schön fand, das auf diesem Wege entstanden ist. Die 6. Auflage hat er leider nicht mehr
erlebt.

Karlsruhe/Tübingen, im März 2018 Johannes Rux
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